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Sachverhalt und Begründung: 
 
Das Angebot an Kindergartenplätzen in den Kindertagesstätten der Stadt Burgdorf hat 
in den letzten Jahren ausgereicht. Die Bedarfsplanung geht aus von rd. 3 ¾ Jahrgän-
gen.  
 
In diesem Jahr zeichnet sich ab, dass für die letzten drei Monate bis zum Ende des 
Kindergartenjahres das Angebot nicht ausreicht. Hier ist es erforderlich, zumindestens 
in der Kindertagesstätte Gartenstraße und eventuell auch in der Kindertagesstätte 
Südstadt ein weiteres Angebot für 10 Kinder zu schaffen. Hier könnte jeweils eine 
Kleingruppe mit einer Kraft betreut werden. Der Mehrbedarf umfasst vier Stunden am 
Vormittag. 
 
Mit dieser Lösung gibt es ohne weiteren Investitionsaufwand die Möglichkeit, auch für 
den genannten Zeitraum alle Anmeldungen zu berücksichtigen. 
 
Im Hinblick darauf, dass im Rahmen der ‚Familienfreundlichen Stadt‘ ein bedarfsge-
rechtes Kindertagesstättenangebot vorgehalten werden soll, entspricht die vorge-
schlagene Lösung dieser Zielsetzung. 
 
Es hat sich gezeigt, dass bei einzelnen Jahrgängen durch Zuzug von Familien mit klei-
nen Kindern sich die Zahl der Kinder einzelner Jahrgänge erhöht hat. Das wurde auch 
in der Kindergartenbedarfsplanung für das Jahr 2010 deutlich. Darin sind die Verän-
derungen der einzelnen Jahrgänge dargestellt. 
 
Zu der Thematik wird im Rahmen der Kindergartenbedarfsplanung 2011 noch umfas-
send Stellung genommen.  
 
Die vorgeschlagenen Lösungen sind mit den jeweiligen Kita-Leitungen und dem Lan-
desjugendamt abgestimmt. 
 
Insgesamt kann hier bedarfsgerecht und flexibel reagiert werden. 
 
 
 
 
 
 




